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schehen“, freute sich Sibylle Ederer
über das Ergebnis.

Der nächste große Brocken war-
tet bereits mit der Renovierung der
Innenwände. Dafür brauche es je-
doch Unterstützung von der Erzdi-
özese Freiburg. Sie habe deshalb
auch schon einen Hilfebrief abge-
schickt. Allerdings: „Ich habe nie
wieder etwas gehört.“

und direkte Ansprachen. Egal, wer
gefragt wurde: „Es hat keiner ,Nein’
gesagt“, unterstrich sie die große
Spendenbereitschaft.

Am Ende kamen rund 6000 Euro
zusammen. Mit dem Geld konnten
nun in Eigenregie die Figuren reno-
viert und die alte Metalltür durch
eine neue aus Holz ersetzt werden.
„Was wir machen konnten, ist ge-

men wurde, hoben beispielhaft ihre
Bedeutung hervor.

Dass diese detaillierte Ausstel-
lung überhaupt zustande gekom-
men war, stellte das Verdienst von
Sibylle Ederer dar. Die 68-jährige
Pfarrgemeinderätin recherchierte,
sprach mit den Bewohnern im Ort
und trug in Kleinarbeit die vielen
Einzelstücke zusammen.

Darunter gebe es jedoch ein „Ju-
wel“, wie sie stolz im Gespräch er-
klärte. Dabei handelte es sich um ein
Heft mit Zeichnungen und Aufsät-
zen von Zimmerner Schulkindern,
die 1958 beim Gießen der Glocken in
Heidelberg dabei waren. Maßgebli-
chen Anteil hatte die frühere Grund-
und Hauptschullehrerin auch an der
Renovierung der Lourdes-Kapelle.

„Dem einen Schäfchen haben die
Ohren, der Bernadette die halbe
Hand gefehlt“, erinnerte Ederer sich
an den Ursprungszustand der Figu-
ren. Ihr kam die Idee zu der Renovie-
rung.

„Den Leuten ist die Kapelle etwas
wert“, betonte Sibylle Ederer. Start-
schuss für die Spendenaktion war
das Kirchenpatrozinium im Juli
2017. Es folgten Kollekten, Aufrufe

Doppeljubiläum: Pfarrgemeinde feierte 60 Jahre Weihe der Kirchenglocken und 120 Jahre Lourdes-Kapelle in Zimmern / 6000 Euro für Renovierung mit Spenden finanziert

Glocken bringen Menschen zusammen
Mit einem Festgottes-
dienst feierte Zimmern
den doppelten Jahrestag
von Glocken und Kapelle.
Eine große Spendenbe-
reitschaft machte die In-
standsetzung des Bau-
werks möglich.
Von unserem Mitarbeiter
Gernot Igers

ZIMMERN. Die katholische Pfarrge-
meinde in Zimmern hat am Sonntag
mit einem Festgottesdienst in der
Kirche St. Margaretha die Weihe ih-
rer Glocken vor 60 Jahren und das
120-jährige Bestehen der Lourdes-
Kapelle im Ort gefeiert.

Der Gottesdienst markierte au-
ßerdem das vorläufige Ende der Re-
novierung der Kapelle: Mit Spenden
in Höhe von 6000 Euro konnte eine
neue Holztür eingebaut und Figuren
restauriert werden. Eine Ausstellung
im Dorfgemeinschaftshaus, die an
die beiden historischen Daten erin-
nerte, fand großes Interesse bei der
Bevölkerung.

„Glocken sind mehr als ein stö-
rendes Geräusch“, unterstrich Pfar-
rer Oliver Störr in seiner Festpredigt.
Das Geläut der Kirchenglocken sei
heutzutage ein zunehmendes Ärger-
nis. Deren Botschaft werde von vie-
len Menschen nicht mehr verstan-
den. „Glocken sind wie die Stimme
Gottes, der sich uns ins Gedächtnis
rufen will“, erläuterte Störr.

Wie die Kirchenglocken an den
wichtigen Punkten im Leben – „von
der Wiege bis zur Bahre“ – erklän-
gen, so wolle
auch Gott das
Leben der Men-
schen in den
Höhen und Tie-
fen teilen. „Er
steht uns zur
Seite“, betonte
der Pfarrer. Eine ähnliche Botschaft
fände sich auch in der Lourdes-Ka-
pelle, die an den größten Wallfahrts-
ort der katholischen Kirche erinnert.

„Für viele Bewohner hat die Ka-
pelle eine besondere Bedeutung“,
erklärte Ortsvorsteher Dieter Sche-
nek in seinem Grußwort. Die Spen-
denbereitschaft von Privatpersonen,
Vereinen und Gewerbetreibenden
sei sehr hoch gewesen. „Das zeigt die
Verbundenheit in unserer Gemein-
de“, stellte er fest.

Ähnliches gelte für die Zimmer-
ner Kirchenglocken. Sie läuteten als
Zeichen des Friedens und riefen die

Menschen zum Gebet und zum Got-
tesdienst. „Glocken bringen die
Menschen zusammen“, ist Schenek
überzeugt.

Nach dem Gottesdienst war die
Bevölkerung in den Treffpunkt Zim-
mern eingeladen. Dort gab es nicht

nur Kaffee und
Kuchen, son-
dern auch eine
sehenswerte
Ausstellung.

Diese erin-
nerte mit zahl-
reichen histori-

schen Aufnahmen, Zeitungsartikeln
und Dokumenten an die Glocken-
weihe. Kleine Geschichten konnten
die Besucher dabei entdecken: etwa
einen Predigttext, in dem der Pfarrer
fehlende Spendenmoral in der Ge-
meinde mit deutlichen Worten an-
gemahnt hatte.

Auch ein Radiobeitrag des Süd-
deutschen Rundfunks von 1964 war
zu hören, in dem die Kirchenglocken
des „kleinen fränkischen Bauern-
dorfs“ eine Rolle spielten. Zahlreiche
Hochzeitsbilder und Maiandachten,
die in den vergangenen Jahrzehnten
vor der Lourdes-Kapelle aufgenom-

Eine Ausstellung mit zahlreichen historischen Aufnahmen und Dokumenten erinnerte an die Glockenweihe. BILD: GERNOT IGERS

„Für viele Bewohner hat die
Kapelle eine besondere

Bedeutung.“
ORTSVORSTEHER DIETER SCHENEK

Die Kirchenglocken im Detail

� Fast halb so schwer ist mit 659 Kilo-
gramm die Glocke St. Maria. Ihr
Durchmesser beträgt 1,04 Meter und
erklingt in fis’+3.

� Noch etwas leichter ist St. Josef.
Die Glocke wiegt 510 Kilogramm bei
einem Durchmesser von 93 Zentime-
tern. Sie ist in gis’+1 gestimmt.

� Die kleinste ist mit 80 Zentimeter
Durchmesser und 334 Kilogramm
Gewicht die St.-Angelus-Glocke. Sie
erklingt in einem hohen h’+3-Ton und
wird im Volksmund auch „Sterbe-
glöckchen“ genannt.

� Die heutigen Zimmerner Kirchen-
glocken wurden am 22. Juli 1958 bei
der Gießerei Friedrich Wilhelm Schil-
ling in Heidelberg gegossen. Am 17.
August fand die Weihe der vier aus
Bronze bestehenden Glocken statt.

� Wie in der katholischen Tradition
üblich, werden sie mit Namen von
Heiligen versehen.

� Die größte Glocke heißt wie die
Patronin der Pfarrkirche: St. Marga-
retha. Sie hat einen Durchmesser von
1,25 Metern und wiegt 1142 Kilo-
gramm. Gestimmt ist sie in dis’+1.

Sparkasse Tauberfranken: Nachrüstung von Geschirrmobilen für insgesamt 130 000 Euro hat begonnen

Müllvermeidung durch mobiles Mehrweggeschirr
MAIN-TAUBER-KREIS. „Müllvermei-
dung durch mobiles Mehrwegge-
schirr“ – so lautete vor knapp 30 Jah-
ren die große Umweltinitiative der
Sparkasse, bei der insgesamt 13 Trä-
gergemeinden mit voll ausgestatte-
ten Geschirrmobilen versorgt wur-
den. Seither ist die Nachfrage zur An-
mietung der Geschirrmobile von un-
terschiedlichsten Vereinen und Or-
ganisationen, aber auch von Privat-
personen über die jeweilige Ge-
meinde unverändert stark.

Die Geschirrmobile haben sich
als fester Bestandteil für öffentliche
und private Veranstaltungen und
Feierlichkeiten im Geschäftsgebiet
der Sparkasse etabliert. „Rückbli-
ckend ist das eine Initiative der Spar-
kasse mit unschätzbarem Beitrag
zum Umweltschutz und enormen
Weitblick“, so Sparkassendirektor
Peter Vogel.

Durch die hohe Frequentierung
der Geschirrmobile war das Porzel-
lan auf Grund von Bruch nicht mehr
komplett beziehungsweise stark ab-
genutzt. Die Sparkasse Tauberfran-
ken hat sich daher dazu entschie-
den, sukzessive alle Geschirrmobile
mit neuem hochwertigen Porzellan,
das besondere Kriterien wie bei-
spielsweise eine extrem hohe Kan-
tenstoßfestigkeit erfüllt sowie über
einen speziellen Überdrucklack ver-
fügt, neu zu bestücken.

Hierfür werden insgesamt rund
130 000 Euro aus dem PS-Zwecker-
trag der Sparkasse investiert. In einer
ersten Tranche wurden die Städte
Tauberbischofsheim, Grünsfeld,
Lauda-Königshofen und Freuden-
berg sowie die Gemeinden Großrin-
derfeld und Wittighausen mit neu-
em Geschirr ausgestattet. Weitere
folgen. Die Bürgermeister zeigten
sich sehr erfreut über das Engage-

ment der Sparkasse verbunden mit
einem erneuten nachhaltigen Bei-
trag zur Abfallvermeidung und nah-
men die Sachspende stellvertretend
gerne entgegen.

Auf ebenfalls sehr positive Reso-
nanz traf die Erweiterung der
Grundausstattung mit großen Hen-
kelbechern sowie die Anschaffung
neuer Transportboxen. Sichtlich
stolz betonte Sparkassendirektor Pe-

ter Vogel, dass er die Investition als
Beitrag für das Gemeinwohl aller
Menschen im Geschäftsgebiet sei-
ner Sparkasse sieht. „Umweltschutz
geht uns alle an“, betonte Peter Vo-
gel.

„Allein die Müllberge, die durch
die Nutzung des Mehrweggeschirrs
der Mobile in den vergangenen Jah-
ren vermieden werden konnten, las-
sen uns positiv in die Zukunft schau-

en und bestärken uns, uns weiterhin
für eine intakte Umwelt und den ak-
tiven Umweltschutz zu engagieren“,
so Vogel weiter.

Das von den Städten und Ge-
meinden im Austausch an die Spar-
kasse zurückgegebene und noch
brauchbare Geschirr wird weiterhin
für wohltätige Zwecke sinnvoll ver-
wendet. Eine insgesamt rundum
durchdachte Aktion. sparka

Geschirrübergabe (von links): Der stellvertretende Vorsitzende des Vorstands der Sparkasse, Wolfgang Reiner, Bürgermeister Marcus Wessels (Wittighausen), Bürgermeister
Thomas Maertens (Lauda-Königshofen), Bürgermeister Wolfgang Vockel (Tauberbischofsheim), der Vorsitzende des Vorstands der Sparkasse Tauberfranken, Peter Vogel,
Bürgermeister Joachim Markert (Grünsfeld) und Bürgermeisterin Anette Schmidt (Großrinderfeld). BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Frauenfrühstück
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Liebenzel-
ler Gemeinde Tauberbischofsheim
heißt zum Frauenfrühstück am
Samstag, 29. September, um 9 Uhr
im evangelischen Gemeindezen-
trum, Würzburger Straße 20, will-
kommen. Nach einem gemeinsa-
men Frühstück mit Gesprächen und
Ausstausch spricht Referentin Ulrike
Dosch zum Thema: „Hinfallen, auf-
stehen, Krönchen richten, weiterge-
hen“. Es gibt viele Situationen im
Leben, die den Betroffenen sprich-
wörtlich den Boden unter den Füßen
weg ziehen. „Was kann uns in diesen
Situationen hilfreich sein um wieder
aufzustehen, neuen Mut zu fassen
und weitergehen zu können“, über-
legt die Referentin. Ulrike Dosch
wird über sehr persönliche Erfah-
rungen und ihrem eigenen Leben
berichten. Die Referentin ist verhei-
ratet und Mutter von drei Kindern.
Sie leitet mit ihrem Ehemann den
Hauskreis in Altertheim. Ihr ist es ein
wichtiges Anliegen über ihre Erfah-
rungen mit Jesus zu erzählen. Ein
Kostenbeitrag wird erhoben. Anmel-
dungen sind bis zum heutigen Don-
nerstag, 27. September, bei Ursula
Blutbacher, Veit-Stoß-Straße 13,
Telefon 09341/848848, noch mög-
lich .

Skigymnastik beginnt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Skigym-
nastik des Surf- und Skiclubs Tau-
berbischofsheim beginnt am Mon-
tag, 8. Oktober, um 20 Uhr in der
Sporthalle oberhalb der AOK unter
Leitung von Anja Heinrichs. Den
Beginn der Skigymnastik wird aus
terminlichen Gründen Andrea Koh-
ler übernehmen. Ab 21 Uhr wird Vol-
leyball gespielt. Alle Interessenten
sind zu den Übungsstunden will-
kommen. Weitere Informationen
unter www.ssc-tbb.de.

Ausflug der Senioren
TAUBERBISCHOFSHEIM. Alle Senioren
der Seelsorgeeinheit sind zu einem
Ausflug zur Kapelle Liebfrauen-
brunn in Werbach am Dienstag, 9.
Oktober, willkommen. Um 14 Uhr
beginnt der Nachmittag mit einer
Andacht in der Kapelle. Danach wird
Diakon Günter Holzhauer Wissens-
wertes über die Kapelle erläutern.
Ein gemütliches Beisammensein im
Heimatmuseum in Impfingen mit
Bewirtung schließt sich an. Bei genü-
gend Anmeldungen werden die Teil-
nehmer vor Ort abgeholt. Die
Abfahrtszeiten sind um 12.45 Uhr in
Dittwar, 13 Uhr in Distelhausen,
13.10 Uhr in Dittigheim, 13.20 Uhr
am Wörtplatz, 13.30 Uhr in Impfin-
gen, 13.40 Uhr in Hochhausen. Ein
Unkostenbeitrag wird erhoben.
Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro
unter Telefon 09341/92250 entge-
gen.

TAUBERBISCHOFSHEIM

IN KÜRZE

Termine Sportfischerverein
DITTWAR. Die Mitglieder des Sportfi-
schervereins treffen sich am Sonn-
tag, 30. September, von 9 bis 12 Uhr
am Dittwarer See zum Abangeln. Die
Monatsversammlung findet am
Freitag, 5. Oktober, um 19 Uhr bei
der Zuchtteichanlage statt. Zur Jah-
resabschlussfeier treffen sich alle
Mitglieder am Freitag, 30. Novem-
ber, um 19 Uhr im Sportheim.

Erzählcafé im Oktober
TAUBERBISCHOFSHEIM. Das Pro-
gramm im Erzählcafé sieht im Okto-
ber wie folgt aus: Donnerstag, 11.
Oktober „Ein lyrischer Waldbesuch“
nach dem Buch einer Heilpraktike-
rin, gelesen von Tilly Bieber, Lauda;
Sonntag, 21. Oktober „Geschichten
und Musik mit der Veeharfe“ mit
Jutta Wernitsch und Ursula Kling-
sporn; Donnerstag, 25. Oktober
„Vielfalt der Anwendung von Kür-
bis“ - kochen mit Gudrun Schwing;
Dienstag, 30. Oktober „Spielen im
Erzählcafé“. Geöffnet ist für alle
Gäste jeden Dienstag, Donnerstag
und Sonntag, von 15 bis 18 Uhr, Pro-
grammbeginn ist um 16 Uhr.

Schnuppertraining Tennis
DITTWAR. Die Tennisabteilung Ditt-
war bietet ein kostenloses Schnup-
pertraining für Kinder ab sechs Jah-
ren an. Bei Interesse kann man sich
bei Michelle Klar unter Telefon
09341/896644 oder per E-Mail:
michelle.klar@web.de melden. Der
Beginn wird danach festgelegt.

Quelle: Fränk. Nachrichten, 27.9.2018


